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= Berlin, vom 9. October. 125 
Se. Königl. Majestät haben dem vormaligen Regie⸗ 
rungs,Aſſeſſor Puppel, den Karakter eines Regierungs- 
doch eb elle 21 keller Patent Aller⸗ 

re zu vollziehen geruhet. \ 

Se. Mai. der Koͤni haben den Hisherigen Aſſeſſor bei 
dem Ober-Landesgerichte in Stettin, Karl Hecke, zum 
Rathe bei dieſem Kollegium zu ernennen geruhet. 


Däfeldorf, vom 5. October. h 
Vorgeſtern Nachmittags 4 Uhr traf Se. Großbrittan⸗ 
niſche Majeſtaͤt, unter dem Namen: Graf von Luͤue⸗ 
burg, 1 großen Gefolge, von Aachen kommend, 


am dieſſeitigen Rheinufer ein. 

Hamburg, vom x. October. . 
Wiener Briefe fprechen von dem Borfchlage zu einem 
Congreſſe, auf welchem die ſchwierige Aufgabe der Bei⸗ 
legung der obwaltenden Streitigkeiten, mit J dns 
eines Tuͤrkiſchen Geſandten, geloͤſet werden ſoll. 


amburg, vom 3. Det. Ex 
Heute ift der Studiofus Clod auf feinem Auxiliar⸗ 

Marſche nach Grlechenland, hier durch paſſirt; er ließ 
feinen Paß nach Trieſt viſiren. 8 

Vom Main, vom 2. 1 t i 
„Die letzte Frankfurter Meſſe gehört vergleichungswei⸗ 
fe eben nicht zu den ſchlechteſten, die wir in den letzten 
Jahren gehabt; beſonders in Eiſenwaaren, 
Durden ſehr bedeutende Geſchaͤfte gemacht. Auch in 
ey würden mehrere bedeutende Geſchäfte im Großen 


Ein von dem Preußiſchen Bevollmächtigten, Gehei⸗ 
men Rath J kon, ebenen in Maim 
mitgetbeilter E in enthält alle Grundlagen fuͤr eine 
definitive Regulirung der Rheinſchiffahrt. Indem der 
Berliner Hof in die Aufhebung der Stapelgerechtigkeit 
RA er 14 5 i eined der vornehmſten 
7 7 * Uſſe ; 
venzion im Wege fand, verf Wunder. BE Rn 


Leder und 


Montag, den 15. October 1821. 


Am 1. October d. J. wird die feſtliche Begehung der 
Kirchenvereinigung in allen evangeliſchen Gemeinden Ba⸗ 
dens erfolgen. 


Am ligten begannen die Jeſuften zu Arth im Kanton 


Schwyz ihre Miſſion; 
tung dafür bezahlt. i 
* Vom Main, vom 3. 


om Det. 

Der Erziehungsrath von Baſel hat an den bekannten 
vormaligen Profeſſor in Berlin, Dr. de Wette, den Ruf 
zu einer bei der Univerſitaͤt der Stadt Baſel erledigten 
sheologifchen Lehrſtelle ergehen laſſen. 

Vom Main, vom 5. Det. 

Als neulich zu Weilburg der katholiſche Pfarrer Hisgen 
ſtarb wurde er unter dem Geläute aller Glocken der Stadt⸗ 
kirchen und Begleitung der drei evangeliſchen Geistlichen 
begraben. Der General Superintendent Gieſe hielt ihm 


die Leichenrede. 

Bern hat die Bekanntmachung eines Aufrufs zu Guns 
ſten der Griechen unterſagt. 

x ien, vom 26. Sept. - 

Nachrichten aus Petersburg vom 10. September zu⸗ 
folge, hat der Kalfer das Benehmen des Barons Stro⸗ 

anoff in allen Theilen gebilligt, und ein Handſchreiben 
des Monarchen war nach Odeſſa abgegangen, um denſel⸗ 
ben der kaiſerlichen Huld zu verſichern. r 

ien, vom 29. September. 

Die neueſten Berichte aus der Moldau reichen, wie 
der Oeſterreſchiſche Beobachter auführt, bis zum zıtem 
September. Sie beftätigen den Abzug der Tuͤrkiſchen 
Truppen. Der als Salachor ernannte Vezier, Salih 
Zain ſollte, mit den ausgedehntften Vollmachten der 

forte, mit beiläufig 300 Mann zurückbleiben. Am ztem 


ſie werden aus einer eigenen Stif⸗ 


September machte derſelbe zu Jaſſy einen Großherrlichen 


Andes bekannt, worin allen zur Ruhe zurückgekehrten 
andes bewohnern gänzliche 16 * zugeſichert, und 
deren. Schutz obgedachtem Befehlshaber durch eine ſtren⸗ 
ge Disciplin der ihm untergebenen Truppen zur Pflicht 


gemacht wird. 


Prag, vom 28. September. : 
Als Folge eines tndrichten Miß tranens gegen die 
Schutzpocken wurden fünf Kinder eines Prager Bürgers 
im Juli von Menſchenblattern befallen; ein Knabe von 
acht, ein anderer von vier Jahren, drei Mädchen, das 
ältehe ſechs Jahr alt. Zuerſt ergriff die Seuche das ſechs⸗ 
jährige Mädchen. Nach großen Leiden an der Auszeh⸗ 
rung ſtarb dieſes. irk 
Eltern dergeſtalt, daß ſie, die bevor vom Einimpfen der 
Schutzpocken nichts hören wollten, jetzt, ſehnlichſt ihre 
übrigen Kinder durch die Schutzpocken ſicher zu Rellen 
wünſchten. Doch dieſer Wunich kam zu spat; es offen⸗ 
barten ſich bei ſelben bereits die Vorboten der Ansteckung, 
und fchnell erfolgte der Blattern⸗Ausſchlag. Nur an 
dem achtjaͤhrigen Knaben, der zwar ſchon ein ſtarkes 
Fieber hatte, an dem jedoch kein Ausſchlag ſichtbar war, 
worde die Impfung vorgenommen. Dieſe verlief ordent⸗ 
lich bis zum ſechs ten Tage; an dieſem Tage aber floſſen 
die ausgebrochenen Menſchenblattern mit den Schutz, 

ocken zufammen, daß, fo zu ſagen, eine einzige Blatter 
die ganze Oberfläche des Körpers war. Dbfchen die 
Blattern nicht zu den gutartigen gehoͤrten, und die 
Krankheit ſich in der Folge vollkommen zu einem Faul⸗ 
ſieber aus bildete, fo daß man nach der Hand alle off⸗ 
nung zur Genefung aufgab, trat dennoch dauernde Bel; 
ferung ein; der Knabe wird geſund. Der zweite vier; 
jäbrige Knabe bekam gutartige Blattern, die er leicht 
üderſtand. Außer dem ſechs jährigen Mädchen wurde noch 
das anderthalbiähyige und das dreisäbrige ein Opfer der 
Blattern Seache. Das dreijährige Mädchen bekam die 
dösartigten Blattern; dieſe verurſachten an Haͤnden and 
Füßen, auch in der Tiefe des Schlendes, und in der 
ganzen Mundhöhle freſſende Geſchwüte, welche jede La: 
dung des unglücklichen Kindes verwehrten. Binnen drei 
Tagen wurde die Naſe gan zerſtoͤhtt; hierauf wurden die 
Augenlieder ergriffen, und wäre jetzt der Tod nicht er, 
folgt, ſo würden auch die Augen der Zerſtoͤhrung nicht 


entgangen ſeyn. 
Aus Italien, vom 27. September. 
Die Neapolitäniſchen Finanzen find, nach öffentlichen 
Blättern, gegenwärtig fo ſehr zerrüttet, daß der öffent, 
liche Schatz die laufenden Aus gaben nicht mehr beſtrei⸗ 
ten kann und die Staatsdiener aller Art bereits feit el 
nigen Monaten keine Beſoldung mehr erhalten haben. 
Rom, vom 20. September. 5 
Hier ward unterm ızten September eine Pähſtliche 
Bulle gegen die Geſellſchaft der fogenannten Carbonari 
dekaunnt gemacht und angeſchlagen. 8 


Lille, vom 27. September. 

SGeſtern Nachmittag um 8 Uhr kündigte der Donner 
der Kanonen die Ankunft St. Majestät, des Königs von 
Großbrittanien und Irland, an. Der König ſtieg im 
Hotel von Europa ab, wo et den vornehmſten Authori⸗ 
kiten Audlen ten ertheilte und iR heute Morgen nach 
Bruͤſſel abgereifer. . * —* R 
Ren Bruſſel, vom 30, Sept. 

Se. Majeſtät, der König von England, find am 15 
diefes, Nachmittage, von Lille hier angekommen und bel 
Ihrem Bothſchafter, dem Lord Clancarty, abgetreten. 
Die Chrenwache und die gufwartenden Kammerherren 
haben Allerhöchſtdieſelben ſich verbeten. Den ceremds 
niellen Beſuch unſers 8 konnten Sie nicht anneb⸗ 
men, aber ſpater gingen Se. Majeftät, der König der 
Niederlande, u Fuß in bürgerlicher Kleidung bin. Auch, 


Der Tod des Kindes wirkte auf die 


wurde der Print von Oranien, gleichfalls in buͤrgerli 
Kleidung, angenommen, ſouſt Siemen. ge: 
Man bemerkt hier, daß ſeit Georg II. der jetzige Kö: 
nig der erſte aus dem Haufe Hannover iſt, welcher Groß: 
brittannien verließ, um auf dem Continent iu reifen. 
e e 0 
nig eine Zuſammenkunft mit den Kaiſe 
Rußland und Oeſtreich haben wird. 2 


a Paris, vom 29. September. 

Zwei Sclaven und 4 Sieilianer hatten zu Tunis den 
Plan eben die Waffen des Bey von Tunis, welche 
von großem Werthe ſind, zu entwenden. Es gelang ih⸗ 
nen und ſie ſchifften ſich auf ein kleines Schiff mit ihrer 
Beute nach Sieilien ein. Der Bey entdeckte bald den 
Diebſtahl und ſandte ihnen einen feiner Coſaren nach. 
Dieſer erreichte ſie zwar nicht auf offener See; allein er 
traf zu gleicher Zeit mit ihnen zu Marſala auf Sieilien 
ein. Da er ſie nun nicht angreifen durfte, ſo hielten die 
Tuneſer beim Magiſtrat der Stadt um die Zurückliefe⸗ 
rung der Waffen des Durchlauchtigſten Beys an. Od 
dieſes geſchehen, weiß man noch nicht. 

Mehr als 100 Aerzte batten ſich bei der Regierung 
gemeldet, um dle ehrenvolle aber gefährliche Mißion zu 
erhalten, den Character der Seuche zu Barcellona zu 
29 5 4 Bst und Mazet und noch 

rei andre fin ernannt worden, au i 
BE all „ auch bereits heute 

Aus dem ungluͤcklichen Barcellona find so bis 6000 
Menſchen gefluͤchtet, um der furchbaren Krankheit zu 
entgehen, die dort wuͤthet. Alle Läden find geſchloſſen. 
Die Glocken lauten nicht mehr, die Bewohner haben 
keine Verbindung mehr unter ſich. Die Geiſtlichen woh⸗ 
nen der Aufhebung der Leichen nicht mehr bei; der Tod⸗ 
tenwagen fährt täglich zweimal in jedes Stadtviertel, 
um die Leichname der Schlachtopfer aufzuladen. Das 

ieber quält nicht lange; in drei Stunden iſt der Kran; 

e tod. Die ausgewanderten Bewohner werden allenthal⸗ 
ben abgewieſen, es ſteht zu befürchten, daß fie zu ver 
fie en t greifen. Se Khauberhaft find 
olgen eine ankheit, deren ge i 
man anfangs zu bemänteln fuchte, zfübelichen BRatRRE 
Paris, vom 1. October. 

Nach einer Königl. Ordonnanz, foll bis auf weitern 
Befehl auf der ganzen Graͤnze von Spanien, ein Sani- 
taͤtskordon gebildet werden. 

Als der Marechel de Camp Rouget neulich iu Nam 
tes die Truppen muſtern wollte, wurde ſein Pferd, ver⸗ 
muthlich durch einen Fliegenſtich, ſcheu, warf ihn ab, 
und ſchleifte ibn am Steigbuͤgel häxgend fort. 

Er ſtarb nach wenigen Augenblicken. a 

Der General Dujen würde hier von ſelnem eigenen 
Verwandten, dem ehemaligen Küraſſteroſſzier Druault⸗ 
in ſeinem Zimmer Aberfallen, und mit fieben Meſſet, 
ſtichen verwundet z lebt aber noch. Der Meuchelmoͤrder 
wurde verhaftet. 5 g 


rat alle vom 12. Sept. 

Mehrere Handelsſchiffe, welche aus verſchledenen Haͤ⸗ 
fen des Mittellaͤndiſchen Meeres auf hieſiger Rhede ans 
gekommen ſind, hatten einige Individuen am Bord, dle 
von dem gelben Fieber angeſteckt waren. Sogleich fuͤht⸗ 
te man fie nach dem Lazareth von Mahon ab, und fraß 
Di Maaß regela, um Liſſabon vor der Seuche zu 


er König drückte ſich neulich gegen den Herrn Fer⸗ 
eine N der auswärtigen Angelegenheiten, folgen⸗ 
dermaßen aus: „Es muß ein Minikerium eingeſetzt wer⸗ 
den, welches mit den Wuͤnſchen der Cortes überein; 
immt; denn ohne dieſe fo wunſchenswerthe Ueberein⸗ 
Bat iſt es unmöglich, daß wir alles das Glück voll⸗ 
bringen, was die Nation von uns erwartet.“ 

Ein Mitglied der Cortes hat vorgeſchlagen, die bis⸗ 
herigen vielen Feſttage einzuſchraͤnken, und nur Weih⸗ 
nachten, den Himmelfahristag, die Verkuͤndigung Ma: 
rid, das Feſt der heiligen drei Könige und das Frohn⸗ 
leichnamsffeſt fer ee au er 

a 1 3 a 

Der General Arco Arguero, einer der Waffenbrüder 
von Duiroga und Riege, und General⸗Capitain von 
Estremadura, iſt auf der Jagd durch einen Sturz ſeines 
Pferdes ums Leben gekommen. Noch am Tage vorher 
hatte er eine Vorſtellung an den König erlaſſen, worin 
er ſich ſehr des Generals Riego annimmt. 

Die Regierung erhält täglich viele Addreſſen zu Gun. 
ſten des Generals Riego. Die der Stadt Earagoſſa iſt 
eben nicht in gemäßigten Ausdrücken abgefaßt. 

Dem Kriegsminister iſt das Ergenniß der Inſttuktion 
über die Vorgänge vom zoften eingehaͤndigt, und da 
daraus hervorgeht, daß General Morillo nicht feinen 
Säbel gegen das Volk gezogen, vielmehr den Truppen 
befohlen, ohne Gebrauch ihrer Ma fen zur Stillung der 
Meutere: vorzurücken, fo hat der Riniſter dem General 
in den ſchmeichelhafteſten ausdrucken den Willen des 
Koͤnigs, daß er ſein Amt wieder antreten moͤge, bekannt 
gemacht. Der General: Capitain der National Armee, 
D. Joſ. Palafox, hat ſehr ehrenvoll für Morillo ge⸗ 


zeugt. 15 2 
Der Miniſter des Innern hat dem Erzbiſchof von 
Se laffen: da fo viele Klagen von Mön⸗ 
chen einliefen, daß er ihrer Saͤeulariſation Hinderniſſe 
in den Weg lege, fo werde er auf die erſte Wieder ho⸗ 
lung dieſer Art, Verbannung zu gewaͤrtigen haben. 

Auf Begehren des Geſundheits rathes find die Stier⸗ 
gefechte eingeſtellt worden. ! 

Einer von den fieben katholiſchen mn Solda⸗ 
ten, die Merino niederſchießen ließ, iſt, wiewohl er von 
ſteben Kugeln getroffen war, doch am Leben geblieben. 
Man ſammelt für ihn Beiträge. . 

Madrid, vom 20. September. 

Die Anklage Akte gegen die Perſonen, die eine ſpanl⸗ 
fhe Republik ſtiſten wollen, iſt erichienen. Als Haupt 
wird Don Francisco Villamor, ein Rechnungsbeamter 

in Arragonien, genannt, Unter dem Ruf: es lebe das 
fouveraine Volk! follte der Plan vollzogen werden. 

u Sevilla war der sojährige, ſchon ſeit 20 Jahren 
aus dem Dienft getretene, General Grimarez, wegen eis 
ner Verſchwörung gegen die Verfaſſung zum sojährigen 

eſtungearreſt verurtheilt. Das ſoaveraine Volk fand 
jedoch das Urtheil zu milde, und ermordete den Greis. 


Bareellona, vom 18. Sept. 

Das gelbe Ae be nicht allein in Catalonien, 
ſondern erſkreckt ſich felbſt bis in Arkagonſen hinein. 
Große Verwüftungen hat es ſchon lu Textoſa angerich⸗ 
tet und nabe bei Sarragoſſa hat die Seuche manchen 
an IL OrLä rn, Sao Haan dub 

| „daß das ge er dor 5 
bracht fey. Entſetzt über 5 D 


ließen mehr als 10000 Menden die Stadt. An den 


a vers, 


Gränzen von Catalonien iſt. kietzt ein dreifacher Corden 
geſchloſſen worden. 3 
. Copenhagen, vom 2. Det. 
Der fuͤr die Sache Griechenlands ſo begeiſterte und 
entgluͤhte Herr Studioſus Clod ſetzt feine Wal berung 
nach Hellas ſchoͤnen Fluren fort. (Er iſt bereits durch 
Hamburg paßitt.) 8 
Stockholm, vom 25. Sept. 

Ein Gegenſtand, welcher en die ganze Auf⸗ 
merkſamkeit der Regierung in Anſpruch nimmt, iſt die 
ploͤtzliche Verſchlimmerung des Norwegiſchen Kourſes. 


5 London, vom 2. October. 
„Ein Dubliner Blatt ſagt: der erlauchte und maͤchtige 
Monarch Nial O Connor, der angebliche Erbe des Ir: 
laͤndiſchen Thrones, König von Ulſter und Tonnaugh ic. 


26. ꝛc., (ſo nennt ſich O'Connor) lebt jetzt im weßlichen 


Theile von Irland, unſern Loughreg. Er iſt ungefäh 
80 Jahre alt, von langem majeſtätiſchen Wuchſe, und 
trägt ſtets eine ſcharlachrothe Robe, die er, wie eine Rd: 
miſche Toga, um feine Schultern wirft. Er führt ein 
ElnſiedterLeben und fpricht faſt mit Niemanden als mit 
feiner Tochter, der et indeſſen auch nicht erlaubt, an 
demſelben Tiſch mit ihm zu ſpeiſen. In feinem Zimmer 
befindet ſich eine lange Lifte feiner Genealogie, durch 
welche er fein Recht auf den Irlaͤndiſchen Thron bewei⸗ 
+ will, und außerdem beſitzt er eine Krone, die, wie er 
agt, der letzte König von Connaugbt trug, und welche 
durch Erbfolge auf ihn gekommen fry. Er geht jeden 
Sonntag im Staat nach der Kirche, das heißt, ein Max 
mit einem Stabe in der Hand, trägt: feine Schſeppe, 
und ſeine Eukelin, ein ſehe liebenswürdiges junges Maͤd⸗ 
chen, folgt ihm. Folgende Aneedote fpricht den Charae⸗ 
ter dieſes überfpannten Mannes aus: „Ein junger Ir, 
ländiſcher Officier, der in Spanien einen Arm eingebüßt 
hatte, und nach feinem Vaterlande zurückgekehrt war, 
wuͤnſchte feine Majeſtaͤt kennen zu lernen, und war auch 
fo glücklich, einſtmals den Monarchen zu treffen. Sehr 
artig ſprach er ihn an, ſobald aber O'Covnor hörte, daß 
er ein in Engliſchen Dienſten ſtehender Offieier fen, ent⸗ 
gegnete er mit einem ſehr finftern Blicke: Junger Mann, 
ohne Zweifel baben Sie ſich in den Schlachten des Ir⸗ 
laͤndiſchen Namens BR gezeigt. Sie haben aber ei⸗ 
nem Fremden gedient, und ich bitte Sie daher zu gehen. 
Leben Sie wohl.“ Mit dieſen Worten ließ er den Off; 
eier ſtehen und entfernte ſich. 

Es heißt, der Konig werde zur Zeit der Wiedereröff⸗ 
nung des Parlements, welche auf den z9ſten November 
feſtgeſetzt iſt, nach England zuruͤckkehren. > 

Am Sonnabend würde Alderman Magney, ein biefls 

er Papierhändler, zum Lord Mapor für das naͤchſie 
Jahr gewählt. 


et am 
oſſen gezogen, die Herr Brady mit dem — — 
te. Or die e eiwas Acht fen oder bald wieber 
1 - 


d i 
Nord⸗Amerikaniſche Zeitungen melden: i 
ſche ſolche ace daß die — cn 


beer Sicherheit dieſe spauiſche Provinz wohl wurden be: 
ſetzen muͤſſen, wie vor einigen Jahren die Inſel Amelia. 


Chatleſton, vom 1. S 


ept. 2 
. General Jackfon hat die Florida's, zufolge Auftrags, 
in 2 Provinzen getbeilt, und der einen den Namen Es, 
cambia und der andern den Namen St. John gegeben. 

Zu Philadelphia wird jetzt ein Linienſchiff erbauet, 
welches 140 Kanonen führen fol und das größte in der 
Welt werden wird. g 

Havanna, vom 22. August. 

Die Spaniſche Kriegs⸗Brigg Almirante iſt hier in =2 
Tagen von Vera Cruz angekommen. Wir erfahren, daß 
ſich die Inſurgenten vor jener Stadt befanden und daß 
die Thore derſelben geſchloſſen waren, daß aber nach er, 
folgter Ankunft der Corvette Diamond und der Brigg 
Almirante, jo wie nachdem 300 Mann Truppen von hier 
gelandet waren, die Garnifon einen Ausfall machte und 
daß der Feind, ohne ſich in ein Gefecht einzulaſſen, ent⸗ 
ei . Die Ropaliſten zerſtoͤhrten das Hauptquartier der 

nfurgenten und ſchlugen ibr Lager auf dem Platze auf, 
den Letztere inne gehabt hatten, Der Vice König O Do⸗ 
noghu war in Vera Cruz angelangt und nicht beſonders 
empfangen worden. 

Rio Janelro, vom 4. Auguſt. 

Aus Buenos Ayres wird gemeldet, daß der bekannte 
Anfuͤhrer Ramirez geſchlagen, gefangen genommen, er⸗ 
ſchoſſen und daß fein Kopf an den Statthalter von Sans 
ta FE gefchickt worden. ; 

Gibraltar, vom 10. Sept 7 

Ein kleines Geſchwader aus Tripolis, das zur Unter⸗ 
ſtuͤtzung der Pforte abgeſandt worden war, it den Grie⸗ 
chen in die Hände gefallen, 

Warſchau, vom az. Sept. 

Der Verordnung vom 31. Juli gemäß, durfen Kolo⸗ 
niel Waaren und Fluida, künftig nur zu Waſſer, in das 
Koͤnigreich Polen eingeführt werden. 

St. Petersburg, vom 23. September. 
Durch Odeſſa gingen neulich 20000 Zelte fir unfere 
Armee an den Pruth. 5 ; 

Der Freihafen zu Odeſſa behält bis auf weitere Ans 
ordnung feine bisherige Einrichtung, fo daß die Kauf; 
leute Waaren wie bisher einführen konnen. 

Odeſſa, vom 10. Sept 

Nach Berichten aus Conſtantinovel wurde Fürft Carl 
Callimacht, der zum neuen Hospodar der Wallachei er, 
nannt worden war, in feinem Verbannungsocte en haup⸗ 

tet, feine Familie und Angehörigen erwuͤrgt und fomit 
fein ganzer Stamm ausgerottet. Eben ſo traurig war 
das Schickſal der mit ihrem Gemahl ebenfalls verwieſe⸗ 
nen Gräfin Bogdan, Alteften Tochter des Fuͤrſten. Ihr 

Gemahl, deſſen Vater in Rom lebt, wurde aus ihten 
Armen geriſſen und erdroſſeit, ihre beiden unmuͤndigen Kin; 
der in ihrem Gchooße erwuͤrgt, und fie zuletzt, nachdem 
mau ihr die augen ausgeſochen, in einen Sack geſteckt 
und erſauft. Zwanzig reiche Griechen theilten das Loos 
der Färſtlichen Famile. Wahrſcheinlich wurde der Für, 
nbgleich von 305 Jauitſcharen bewacht, einer neuen Vers 
ſchwoͤrung befchuldigt. ; 

4 ih vom 16. Sept. 

Briefe u 119 i 00m 23. Aug. melden, daß dort 

beinabe alle Gelechiſche Kaufleute, die ruhig ihren Geſchal⸗ 
ten oblagen, in Folge der Ereigniſſe bei Caſſandra, vom 
Paſcha are worden ſind. Das Griechiſche Quar⸗ 
tier ward hierauf den Janitſcharen und fremden Glau⸗ 


bensgenoſſen zur Plünderung uͤberlaſſen, welche in die 
Kirche drangen, das Heiligthum profanirten, die golde⸗ 
nen und ſilbernen Kirchengefaͤße, gegen Etlegung einer 
Summe an den Paſcha, ſich zueigneten und ihrer Rache 
gegen die Chriſten freien Lauf ließen. Mehrere Straßen 
geriethen in Brand. Der Ruſſiſche Conſul hatte ſich 
bereits auf ein Schiff begeben. Die nach Belgrad ge⸗ 
kommene Caravane brachte ſchon viele der aus den Kir⸗ 
1 zu Salonichi entwandten Koſtbarkeiten zum Ders 
auf. i 


Von der Tuͤrkiſchen Graͤnze, vom ro. Aug. u. St. 
Keine chriſtliche Kirche in dem Tul eiche darf 
ausgebeſſert werden. Ein in einer baufälligen Kirche 
heimlich angebrachter Balken wurde mit Geld: K 
per⸗Strafe gebüßt. In Smyrna, wo auch 1s Kirchen 
nicht zu viel wären, beſuchen die Griechen uber 40 Jahre 
lang zwei abgebrannte, blos mit Wachs, Leinwand ber 
deckte Kirchen, die man auf keine Art ausıubeffern er; 
lauben wollte. In andern entfernten Orten Aſiens, wo 
kein Europaͤiſches Auge eindringen kann, iſt es noch 
ſtrenger verboten, , 
Von der Tuͤrkiſchen Graͤnze, vom 18. Sept. 
In Conſtantinepel hatten die Handelsbeſchraͤnkungen 
zwar aufgehoͤrt, und es kamen taͤglich Schiffe aus dem 
chwarzen Meere an; allein es zeigen ſich wieder Spuren 


er Ve. 

Ein Verſuch, den Inſurgenten in den erſten Tagen des 
August machten, die Feſte Parga zu uͤberrumpeln, wurde 
mit Verluſt abgefchlagen, 

In der Feſte zu Janing, welche Ali Paſcha noch be⸗ 
hauptet, brach am 24. Juli Feuer aus, und verzehrte 


während einer viertägigen Dauer alle Valäfte und viele 


Magazine mit Lebensmitteln Seitdem verbreitet ſich 


aufs neue, und beſtimmter als je das Gerücht von Alis 
ſey wieder gur aus⸗ 


Tode; einige vermuthen jedoch, es 
geſtreut, um ſeine Feinde zu taͤuſchen. 


8 Vermiſchte Nach richten. 


Karlsruhe. Im Juli d. J. hatte eine Synode hier 
ſtatt, um ſich wegen der gewuͤnſchten a 
beiden evangeliſchen Kirchen in den Großberzogl. Badi⸗ 
ſchen Lande, iu berathen. Es waren 44 Mitglieder 
N und weltlichen Standes verſammelt, das Prä⸗ 
idium-führte der Staats Miniſter, Freiherr von Berk 
heim. Am 26. Juli d. J. wurde die Vereinigung Ur⸗ 
kunde von ſaͤmmtlichen Mitaliedern der Synode unter⸗ 
eichnet; und Se. K. H. der Großherzog, als oberſter 

iſchoff der vereinigten evangeliſch⸗proteſtantiſchen Lan⸗ 


des Kirche, ertheilte derſeſben die loßdesherrl. Oenehmi⸗ 


gung. Von dieſet Zeit an giebt es nicht mehr lutheriſch⸗ 
und reformirttevangeliſche Chriken ım Hroßherzogthume 
Baden, fondern fie gehoͤren ſaͤmmelich zur vereinigten 
ee ee e ee [2 Ce 
Wie Lad) Morgan in ihrer Meile: Beſchreibung von 
Italien erzaͤhlt, geſtand in Flarenz ein Kammermädchen 
don undeſcholltenem Rüfe, nach vielem Leugnen endlick, 
auf der Folter, ſeiner Herrſchaft eine koß bare Perlen⸗ 
Schnur entwendet in haben, und buͤßte dafur mit dem 
Leben. Kurz darauf wurde Florent durch ein Gewitter 


imgeſucht; der Blitz ſchlug in di ae 
5 huge eue e, Yu der 
sek enen Schnur, es Eike ches aus 


An He et en. 
Meine Niederlage von Nathenauer Brillen, welche 
durch ihren richtigen Schliff laͤngſt ruͤhmlich bekaunt 
ſind, iſt wieder mit allen Nummern verſehen. Die 
Faſſungen ſind in Silber, Metall, Horn, blau angelau⸗ 
fenem und gewöhnlichem Stahl. Ich entpfehle mich 
damit allen Huͤlſsbeduͤrftigen, ſowohl in meinem Haufe, 
cam Heumarkt Nr. 29.) als auch zum bevorſtehenden 
Markte in meiner Bude auf dem Roß markte (auf 
meiner bekannten Stelle, dem Haufe des Herrn Zollchow 

ſchraͤge uͤber. ) wilh. Rauche. 


Dis Comptols don L. Hain & Comp. ist jezt No. 136 
am Heumarkt. ET 


fi gute Violin⸗ und Guftarre⸗ Quinten find 
e ee bey 117 denburg. 


Bei meiner Anweſenheit empfehle ich mich dem reſp. 
Publiko in allen Zahnkrankheiten, dahin gehörigen Ope⸗ 


rationen, fo wie auch zur Einſetzung Fünftlicher Zähne zer, 


ie forgfältigfte und moͤglichſt ſanfteſte Behand⸗ 
e ee den Saenfab ag Herrn 
Seidlitz, in der 
f M. Seligmann, 
oͤnigl. Preuß. approbirter Zahnarzt. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes anftändiges Frauen⸗ 
zimmer, welches alle weibliche Arbeiten verſtehet, wuͤnſcht 
gern ein Nan 15 15 25 det al 
dem Lande. ie ſſehet mehr auf ei ' u 
ale Sale Aera Nöfteltirende erfahren das Nähere 


in Stettin, Roͤdenberg Ne. 328 parterre. 


5 In einer Meterlals und Delſegteſſen⸗Handlung kann 
ſosliich ein Burſche angeſtent werden; das Naͤhere in der 
Pelzerſtraße No. 807 + 


In einer biefigen, mit Comptoir.Befchäften verbun⸗ 
detzen Materials Warrenhandiına, wird ein Lehrling von 
nicht unbemittelten Eltern und mit den noͤthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verfehen) verlangt, der ſogleich eintreten kann. 
Den pähern Nachwerß hierſiber, wird die Expedition 
dieſer zeitung zu ertheilen die Güte haben. 8 


€ ner Wirthſchaftsfuͤhrer aus Nea ⸗Vommern 
. Auſlellung. Die Zeitungs Expedition 
giebt gefällige Nachweiſung, und wird Brieſe an D. ad; 
dreſſirt beſoͤddenn. 8 8 


ö Verbindungs⸗ Anzeige. 
Geſtern feierten wir unſere eheliche Verbindung. 
Stettin den 12, October 1814. FR 
Auguft Lengerich, - Franciska aa 
5 8 geb. zegelin. 
2 1 18773 + 
, Entbdindungs⸗Anzeige. 
Die gluͤckliche Entbindung feiner Frau von eiher ges 
den Tochter, zeigt hiermit feinen Freunden und Ver⸗ 
wandten ergebenſt an. St ttin den 44. Oktober 1321. 
8 Der Platzmaſor v. Sraſſow. 


Reifſchlagerſttaße No. 133 Belle-Exage, 


TDodesanzeigen. * 


Am ten dieſes entſchlief zu einem beſſern Leben nach 
ſieben wöchentlichen Krankenlager im Sıften Lebensjahre 
meine geliebte mir unvergeßliche Ehegattin. — Freunde 
und Bekannte, denen ich dieſe traurige Anzeige widme, 
welche die Wohlſelige und unſer Glück kannten, werden 
meinen Schmerz gerecht finden; doch bitte ieh, ihn durch 
Beileidsbezeugungen nicht zu vermehren. Koͤnigs berg 
in der Neumark den sten Oktober 1821. 

C. Brehmer, Oberfoͤrſter. 


Tiefbekümmert zeige ich den Mönlichen Tod meines 
Mannes, des Schuhmachekmeiſters Sommer, in. feinem 
osten Lebegsjahre hiemit an. Sechs Kinder, wovon 
noch unmuͤndig, hinterließ ber Verblichene. Ba 
‚verbinde uch hiemit die Aheige, daß ich deſſen Gefchäfte, 
in Beistand meines Sohnes, weicher ſchon 2 Jahre hin⸗ 
durch ſeinen Vater unterſtüßte, nach wie vor fortſetzen, 
und mich das Zutrauen meiner Kunden durch prompte 
und reelle Bedienung zu unterhalten ſuchen werde. 
Stettin den 11. October 1821. 

* 


Die hinterbliebene Wittwe. 


Bekanntmachung. 


Die Chauſſee bei Pritzlow und Colbitzow iſt, bei der 
letzt eingetretenen feuchten Witterung und da die Stein⸗ 
bahn noch zum Theil nicht mit Kies beſchuͤttet iſt, von 
nun an geſperrt, und daher auch das Befahren des 
Sommerweges der Chauſſee unzulaͤſſig, welches dem 
Publiko, mit dem Bemerken, bekannt gemacht wird, daß 
der Weg von Stettin nach Berlin über Pommerensdorff, 
Guͤſtow, Curow, Hohenzaden und Colbitzow befahren 
werden muß. Stettin den 1. Oktober 1821. nr 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Muͤhlen verkauf u. ſ. w. 


Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers, ſoll 
die dem Mühlenmeiſter Friedrich Rleck zu Zedlitzfelde 
zugehörige ſogengnate Heckelwercks⸗Muͤhle, welche aus 
einem Hauſe, Scheune und nei kleinen Ställen beſtebt, 
zu welcher 21 Magdeburger Morgen Land und drei Mag⸗ 
deburger Merzen Wicſen zeyören, und welche nach der 
unterm ten Septemder 1820 aufgenommenen Taxe zn 
auın Rible. ni Or. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 1“ 
öffentlich an den Meſiſtdietenden verkauft werden. Hienn 
haden wir dle Bletungetermine auf den ı2ten Juni d. . 
Vormtttags 9 Uhr, den neten Auguſt d. J. Vormittags 
9 Uhr und den aafen November d. J Vormittags 
9 Uhr, in unſeter Gerichtsſtube hleſelbff angeſetzt, von 
welchen der letzte veremtorifch iſt, und laden Kal 
hiemit ein, ſich zur gedachten elt einjufinden, 
bot abzugeben, und den Zuſchlag zu gewärtigen. Die 
Koufbedingungen werden in den Lititattonsterminen nds 
ber bekannt nemacht und die Taxe des Grundſtücks kann 
täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Stet⸗ 
tin den asten Januar 132• t.. 

Könial. Preuß Juſtizamt Stettin. 
Vererbpachtung von Rirchen Grundſtuͤcken. 
„Die der ficche zu Parlin gugedöctern, auf der dortigen 
Feldmark belegenen, völlig ſeperirten Gruppe Er 
63 M. M. 3 [IR Acker, 3 N. M. 44 [IR Wieſen 
und 1s M. M. Hüdung, jedoch ohne Gebäude und 


Juoentarium, allein mit beſtelter Winterfant, ſolen 
gegen einen jährlichen Kanon von 61 Scheffel Roggen, 
in Xermino den agften Oktober c. Vormittags um 11 
Ust, auf dem Heitadoſe zu Deriin an den Meifble⸗ 
we Ma künftigen Jabtes in Erbpacht aus⸗ 
dan, und köngen die nädern Wedinaungen del dem 
untetteichneten Richter elngeſehen werden. Stargard 
den as. September 1821. 
er Das Parrimoilalgeriht zu Parlin. 
y Mannkopff. 
38 ꝗuſer verkauf. 
dem Brauer 
Schmidt zuzebzrige Wohnhaus, imglelchen das Daben erſt 
im vorigen 


5 den 2gften September 1821. 
ä Anis. Preug. Stadtgericht. 


a8 allbier in der Oberſtraße ſub No. 14 belezene, 
— Pantoffelmacher Straßenburg ingeböͤrige Wobn⸗ 
baus, welches mit Hofraum und Srallung, nerd einer 
darüber anfgenomatenen Taxe, iu 168 Ntblr. 5 Gr. 9 Pf. 
gewürdiat worden, fol in Termino den asſten December 
d. J., Vormittags 11 Uhr, öffentlich an den Melſtble⸗ 
tenden in unierer Berichtsſtube verkauft werden. Kauflu⸗ 
b 2 Es yes bekannt gemacht. Cammin 
* tem er 1821. N E 
nr Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


A 15 u 
I Magazin⸗Inſpeetor Herr Bettac iſt gewilli⸗ 
8 7 Dei, — —.— Ackerwerke erkauſten, zu Scheu⸗ 
ne 1 Meile von Stettin belegenen Bauerbofe, 
1) das Wobnhans, befiebend in 2 Studen, 3 Kam⸗ 
mern, 3 e 8 1 
d börigen Speicher, beſtehend in 3 Wohn⸗ 
m Fan u Romana und 1 Stalle, in 3 Familien 
3 eh de, befiebend in 1 Ochſenſtolle 
tallgebaͤude ebend in ı N 
2 1 1 Holifalle mit ausgedleltem 
Kornboden, ‚ 
4) die bequeme Hoflage, 
5) den ſchoͤnen == und —— und 1 
bey gebörigen, unter de ten am 
2 kene Wutthen von circa 3 Morgen ss LIRus 
then gro a b x 
2215 freler Hand durch mich am den Meistbietenden gu 
au 
den a4ften dieſes Nachmittags e Uhr, bieſelbn in meiner 
Behbauſung, Noſengartenſtraße No. 295 angeſetzt und u 
demſelben lade aufluſtige mit der Bekanntmachung 
dar 2 B 2 f 
3 . K Hoſtatb ꝛc. 


fen. Zu dieſem Ende babe ich einen Termin auf 


ir nachge⸗ 


Auction von anſehnlichen Waarenbeſtaͤnden. 


Es ſollen zu Schwedt den schen November c. a. und 
folgende Tage, verſchledene auſedaliche Waarenbenaͤnde, 
welche zu: Kaufmann Helslerſchen Concursmaſſe geboren, 
und welche in vielen Arten Rauchtaback, als: Vatinas⸗ 
Eanafter in Rollen, andere Canaſter, und verſchledene ge⸗ 
ringere Sorten in Packsten, Nollen und Ballen, auch 
Schnupftabacke von manchetley Sos ten, ferner in aller⸗ 
ley Farben, einer großen. Pa the Sackſelnen, Papier als 
ler Alt und Brantwein, beſtehen, Öffentiich an den Meiß⸗ 
bietenden gegen gleich baare Beiahlung in Courant vers 
kauft werden, und werden Kaufluflige dazu eingeladen. 
Schwedt den roten October ı8ar. 

Das Koͤnkal. Stadtgericht. 


Guͤtherverkauf in Neu⸗ Vorpommern. 


Zum öffentlichen Verkauf der Gräflich Wachtmelſter⸗ 
ſchen Guütber Develdsiff, Faͤſekow und Baſſendorff if, 
nachdem im heutigen Termin nicht zureſchend geboten 
worden, ein abermaliger Lieitatlonstermin auf den zoften 
d. M., Vormittags um 10 Ubr, im Hauſe des Unter⸗ 
zeichneten angeſetzt, wozu Kaufluftiae hierdurch eingeladen 
werden. Stralſund den sten October 1821. 


C. F. Langemak. 


Zu verkaufen. 
Auf meinem Guthe Verchland bey Stargard ſteben 
17 Kube, wegen Mangel an Raum, zum Verkauf. Star⸗ 
gard den sten October 1821. Geibler. 


a zver kauf n 
Zum Verkauf des vorräthigen Brennholzes auf den 


Ablagen Klüs, Podejuch, Damm und Ploͤnenorth — - 


zum Handel — wird den 2sſten dieſes Monats, früh 
9 Uhr, bier in meiner Wopnung, ein Termin ſtatt ba⸗ 
ben. Sollte Jemand 8 Bauholz in der Fries 
drichswalder und Putter Fort zu Eaufen verlangen, fo 
wird darzu ein befonderer Termin anberaumt werden. 
Alt⸗Damm den ı<ten October 1821. 

Konig! Fort: Inſpection. Vayſer. 


Bauholz Verkaufs Termine 


in den Forſten der Inſpektion Ahlbeck. 
In den Schlägen der hieſigen Bee follen folgende 


25 aus kie⸗ 


50 

2. Fuͤr das Forſtrevier 
. ase 
Nachmittags, auf dem 


a 


i 


“Für das Zirgenortber Revier, den ten November 

a gr 11 Uhr bis 2 Uhr Nachmittags 

im Forſthauſe daſelbſt. Die Holzſortimente beſtehen 

aus fiefern Stark, Mittel, Klein⸗Bauholz und 

Bohlſtaͤmmen. Dieſes Holz befindet ſich im Ja⸗ 

gen 69. bei Horſt. ü 3 

„Fuͤr das Falkenwalder Revier, den roten Novem⸗ 

> = ei Mülsen von Uhr bis 1 uhr Nachmit⸗ 

tags, in dem dortigen Forſtdienſt Locale. Die 

Holzſortimente beſtehen aus einigen ordinate Grat; 

ken, Mittel: und Klein⸗ kiefern Bauhoͤljern, fo 

wie auch Bohlſtäͤmmen. Das Holz befindet ſich 

in den Jagen Nr. 11. 16. Zr 8 ER 

. Für das Mützelburger Revier,‘ den taten Novem⸗ 

. 78 S 9 bis 12 Uhr, im Forſthauſe zu 

Müselburg. Die Holzſortimente beſtehen aus kie⸗ 

fern Stark, Mittel, Klein⸗Bauholz und Bohlſtaͤm⸗ 

men. Das Holz befindet ſich . 80. et 

e Herren Oberförfter find angewieſen, denen Kauf⸗ 

lieder dieſe Holzer, Auf erlangen zeigen zu laſſen. 

Ahlbeck den 9. Oktober 1821. 
a Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpektion. 
Furbach. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am nisten October d. J und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich in dem Seſ⸗ 
flonszimmer der Vormundſchaſts⸗Deputatton des Königs 
lichen Stadtgerichts folgende Sachen, als: verſchledenet 
Gold und Silder, Zinn, Kupfer, Meffins, Blech und 
Etſen, Leinenzeuz und Betten, Manns, und Fravenklei⸗ 
dungsſtücke, Meubles und Hausgerätd, einige Dutzend neue 
Schuhe und Pantoffeln, zwey Flöten von Edenholz mit 
filbernen Klappen, ein Baſſetthorn, und mehrere ans 
dere Stücke, gegen gleich baate Bezahlung in Courant 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den 
sten October 1821. l Dieckhoff. 
— — — —— 3333332 


Sechs und vierzig Faͤſſer Sprop werden für Rechnung 
deſſen, den es angebt, am xoten October d. J., Nach⸗ 
mittags um a Ubr, in dem Comptoir der Handlung 
Poſſart & Compagnie, öffentlich an den Meiſibietenden 
verkauft werden, wozu wir die Kaufliebbaber einladen. 
Stettin den sten October 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Ser und Handelsgericht. 


Wu Haben zum öffentlichen Verkauf von 16 Faͤſſer ro- 


ben, von. Serwaſſer beichädigten Zucker, für Rechnun 
der Afra beben Termin auf den goſten Detober 
d. J., Nachmittape um 2 Ubr, auf dem alten Packdofe 
angeſetzt und laden die Käufer dau ein. Stettin den 
dten Desober 1821. * 


Koͤnigl. Preuß. Ses, und Handelsgericht. 


Auction über Zehn Fäffer Bleywei, am Sechszehn- 
ten October Nachmittag Zwey Uhr, im Haufe 
£ Heumerkt No, 39. 


Auctlon über eine Warfhi id, R: 
De e Ab u ee RL, 
Ne 0 (. , auf dem aten Boden im Speſcher 


* 
’ 


Auction über Jamaica:-Rum. 

litwoch den 17ten October, Nachmittags um 3 Ahr, 
follen im Hauſe des Herten Dantzer in der Mitiwo 
ſttaße, aa Stücken beſten Jamaſca⸗Rum, durch den Mitt; 
ler Hein Werner an den Meifibietenden verkauft wer 


Zu verkaufen in Stettin. 

Fein, mittel nud ordin, Zucker, neue Valence- 
und Provence-Mandeln, Fol. Lanry, Rumm in 
Gefälsen und Bonteillen, Pomeranzenschaalen, 
Gelbholz, Goslar-Bley und Glötte, weis Wein- 
stein, Baumwolle, Südsee-Thran, mehrere Sorten 
fein Post- und Velin-Papier, fein Portoxico. in 
Bollen.und geschnitten, ‚neue span, Rosinen, Ca- 
rol. Reis und Caviar yon bester Güte verkaufen 

gst Boy et Rumpe, 
Breitestrafse No. 350. 


—: ᷑—— ].... ˙ ͤ—Z 
4272 2444474277 
* Staunen 3. breiten Sackzwilch bey 

Z. Sammerſeld, Reifſchlaͤgerſtraße No. 133. & 
TTT TZXTXT TX 222225 
— — — — — —— — 


in Stettin. 
elne oder zwey Stuben zu 


Es iR eine Stude am Roßmarkt No. 757 dieſen Markt 
zu dermiethen. 


In der Moͤnchenſttaße 
der Marktzeit zu 
verkaufen. 


Swey meudlirte Stuben ſind ſogleich 
der Loniſenſtraße No. 736. 


Re a ra BE 
In der kleinen Papenßraße No. 308, iſt eine 


No. 609 iR ein Laden wahrend 
vermietden und eine Marktebude zu 
Bartel. 


zu vermiethen, in 


Stub 
mit Meubel zum ıflen November zu vermletben. 5 


Auf dem Röddenberge ſub No. 242 iſt eine Stude mit 


Meubel zum ıfem November d. J. 
Berns 11 vermienhen J. an einen einzelnen 


Eine Schmiede iſt in dem Hauſe 
Schiffsdau, Latadie mlethsweſſe 
an zu haben. 


No. 21 auf der 
vom ıften Detober e. 


g 2 efanntmachungen. 
Varinas⸗Canaſter in Rollen, f. 
webe. Staat, Wannen, Abt! Berg act Sulten 5 
1 4 4. ., fein. Schnupftabaf, Carotzen, Dun, 


gderque. — 
Loch und Futter⸗Erbſen, alten ſchweren Saatbaafer,— 


Sanltaͤts Geſchi 
1 Som Magdeburger Fapance von aden 


Engl, geſchliffene und glatte Gläfer, — 
Holl. Vollhering in 3. und . Gebinden 
billigſt bei „ Carl Engelbrecht, 
kleine Doumſtraße No, 686. 
‚Schr schönen Eydzmmer⸗ Stück von cira 
7 Be a das Stück von circa 
a F. Raͤſchke, Breiteßrage No. 344. 


Copenh. Syrop, br. Leberthran, feine Raff nade, Mes 
16 Js in Rollen, grünen Thee, Gelbholtz, vorlg⸗ 
id ottifſchen, neuen Kuͤſten⸗ und Berger Fetthe⸗ 
iffs⸗Schudmacherpech und Spoon iel zu 


Bah 
Mittwochſtraße Ne. 1068. 


Seangöfifche. Liqueure, franz. Pfropfen, Iran. Früchte 
und f. Alxer⸗Oehl in Glaͤſern, Weinmoſtrich und Kaſe⸗ 
burger Neupaugen in Fäßchen, find zu haben Breiteſtraße 
No, 341, eine Treppe boch. 


Eintretende Sauberhüttehfeiertäge halber werden die 
Laden der Unterzetchneten am tene raten, 18ten und 
loten dieſes Monats geſchloſſen fein. Stettin den 
zten October 1821. Cohn & Tepper. 

% Daus & Meyer. 
z J. Meyerheim & ap 
„Gebrüder, Wald. 


Mit Kane raſches Fuh werk zum Meifen und Bi 
fahren, wobey ein fchöner, binten in Federn baͤngender 
Halbwagen, empfiehlt ſich zu den moͤglichſt billigen Preis 
fen. Der Fuhrmann wilh. Hartwig, 

Breiteſtraße im Hauſe des Kleldermacher 
Herrn Rubin No. 393. 


* ing, 
en, en, bey 


Markt⸗ Anzeigen in Stettin. 


—... Se A e nn 
* C. Rehage fenior aus Bielefeld ; 


Einem hochgeehrten Pubtifo eitpfehe ich mich zu dies 
ſem bevorſtehenden Markt mit einen vorzüglich ſchoͤnen 
aſſortirten Vorrath von Stuhlmacherarbeit, von Ma; 
hagony, Birken und andern Holzarten, und ſchmeichle 
mich, bei einer bedeutenden Auswahl der neueſten Mo⸗ 
den, verbunden mit billigen Preiſen und reeller Bedie⸗ 
nung, das jeither geſchenkte Vertrauen immer feſter zu 
gründen, Seinrich Luͤdtke, engl. Stuhlmacher, 

Kleine Dohmſtraße Nr. 69r. 


Es iſt am izten dieſes Monats ein junger, brach und 
weiß gefleckter Dachsdund, männlichen Geſchlechts, ab⸗ 
händen gekommen. Wer denſelben an ſich genommen, 
wird erſucht, ihn gegen Erſtartung des Futtergeldes und 
eines Oouceurs im HauſePladetin No. 119 gefälligſt 
zuruͤckiugeben. 


In einigen Tagen faͤhrt ein lediger verdeckter Reiſe⸗ 
wagen von hier über Frankfurt nach Breslau. Wer dleſe 
Gelegenheit gegen billige Koſten benutzen will, erfahrt 
das Nähere in der der biefigen, Zeitungs Expedition. 


9 e e 
n der Dbermie 8. 12 ſtehen vi 
hoüfteiner Kühe zum Verkauf. EIER 


* x 2 d 


2 empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit weißgebleſchter Bielefelder, Wahrendorfer und dall & 2 
diſcher Leinen, das Stuͤck 32 Berl. Ellen von 18, 20, 30, 40, 50, 60 bis 100 Rtlr., Biele⸗ 2 
felder und Halberſtaͤdter Hausleinen, das Stuͤck so Ellen von 10%, 114 bis 36 Rtlr. auch 

* Ellenweiſe; Handtücher und Tiſchzeug zum Schneiden, die Elle von 4 bis 12 Gr. und abge, 
paßt; Tafelgedecke für 6, 1, 18, bis a4 Perſonen, in Dommaſt und Drell, franz. Batiſt, * 5 
& die Elle von ız bis 5 Nr, fertige Waͤſche und Taſchentächer, das Dutzend von 3: bis &. s 


16 Rthlr., und verkauft zum billigen Fabrikpreis, 


Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkt, de 


& dem Haufe des Schmiedemeiſter Herrn Seydel gegenuber. 3 
K E TER TIEF RUETT 


Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mich beſtens mit meinem wohl chi 


Lager von Modewaaren, beſtehend in Herbſt⸗ 


und Winterhuͤten, Hauben, Federn, Blumen, 


Handſchuhen, Beſaͤtzen, Crepon ⸗Tuͤchern und Shawls und 8 anderen Modeartikeln, up 


verſpreche die allerbilligſten Preiſe. 


Meine Niederlage iſt wie gerägntich in der Souffenftgaße im Hort de 


Pruſſe 1 Teppt hoch auf Nr. 9. 


C. D. weiß aus Gar 


S. Löwen aus Verlin. 


ww 


rtz 5 
empfiehlt fi ſich zum bevorſtehenden Stettiner Markt mit feinen baumwollenen Sun ſwaaten beben «N 


‚Sten damit aus im Hauſe der Madame Giefe am Kohlmarkt No. 434. . 
Auloiſius Joſeph Zanel, Spiegelfabriant in Fuͤrſtenwalde, 7 


emp ſich zu dieſem Stettiner Markt mit einem vorzüglich ſchoͤnen aſſortitten Lager von Spier et 


geln, auch Spiegelglas. Er fchmeichelt ſich bey einer bedeutenden Auswahl, der neueſten Moden, 


verbunden mit billigen Preiſen und reeller Bedienung, fi 
feſter zu gründen. Sein Stand if auf dem Roßmarkt bey dem Boͤttchermeiſter Herrn Heſſe. 


ſich das zeither geſchenkte Vertrauen immer 


